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Adresse: Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
Tel.: 0 78 35 / 63 58 – 0, Fax: 63 58 – 14
e-Mail: kontakt@se-zell.de, Internet: www.se-zell.de

Pfarrbüro-Öffnung: Mo. bis Fr.: 9 – 11 Uhr, Di. und Mi.: 15 – 17 Uhr

Seelsorge: Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 12 
Pfarrhaus Nordrach: 0 78 38 / 92 78 37
e-Mail: bonaventura.gerner@se-zell.de

P. Richard Dutkowiak, Kooperator
Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 10
e-Mail: richard.dutkowiak@se-zell.de

Judith Müller, Gemeindereferentin O’harmersbach
Telefon: 0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro) 

0 78 37 / 92 25 19 (Privat)
e-Mail: judith.mueller@se-zell.de

Markus Kaupp-Herdick, 
Gemeindereferent Biberach/Prinzb.
Telefon: 0 78 35 / 54 99 75
e-Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de

Br. Pirmin Heppner, Diakon
Tel. im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
Tel. im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
Mo., Di. u. Do.: 9 – 11 Uhr
e-Mail: pirmin.heppner@se-zell.de

Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten

I N F O R M A T I O N E N

Liebe Gemeinde,
ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes und
gutes neues Jahr!
Mit dem Jahreswechsel gibt es auch einige Veränderungen
für uns als Seelsorgeeinheit. 

Gottesdienstordnung
Mit der ersten Ausgabe des Amtsblattes erhält unsere Got-
tesdienstordnung ein neues, wie auch übersichtlicheres
und einheitliches Erscheinungsbild. Ferner wird damit
deutlich, dass wir eine Seelsorgeeinheit bilden und welch
vielfältiges Gottesdienstangebot bei uns besteht.
Dank unseres neuen EDV-Programmes ist es nun möglich
eine gemeinsame Gottesdienstordnung zu erstellen. Ein
entsprechender Pfarrgemeinderatsbeschluss kann somit
endlich realisiert werden. 
Die Gottesdienste in der Wallfahrtskirche werden auch auf-
genommen.

Es gibt ab sofort auch nur noch einen gemeinsamen geist-
lichen Impuls für alle Pfarreien unserer Seelsorgeeinheit. 
Ich lade Sie herzlich ein, die Mitteilungen der Seelsorge -
einheit zu lesen und nicht nur die der einzelnen Pfarrei.

Schönberg
So manchem aufmerksamen Auge ist bereits aufgefallen,
dass in der Kapelle auf dem Schönberg, wie auch in dem
dazugehörigen Haus, wieder Licht brennt. Bereits im Sep-
tember ist Sr. Melanie Bieg eingezogen. Sie gehört den
Schönstätter Marienschwestern an. Ihre Oberin hatte ihr
freigestellt bis zum Weihnachtsfest zu überlegen, ob sie auf

Dauer auf dem Schönberg leben möchte. Sr. Melanie hat
die Entscheidung getroffen, bei uns zu bleiben. Wir werden
sie in Kürze vorstellen und offiziell willkommen heißen.

Kollekte Trauergottesdienste
Bei den Trauer- und Verabschiedungsgottesdiensten in 
unseren Kirchen findet eine Kollekte statt. Die engeren 
Angehörigen werden dabei bewusst ausgelassen. Es ist ein
Zeichen von Pietät, das wir gerne den trauernden Familien-
angehörigen entgegenbringen möchten. Falls diese den-
noch der Pfarrgemeinde eine Spende zukommen lassen
möchten, ist dies im Anschluss gerne möglich.

Firmung
Auf Grund von externen wie auch internen Anfragen an das
bestehende Firmkonzept werden wir dieses überarbeiten.
Daher wird es 2016 keine Firmung geben.

Pfarrbüro Nordrach
Unsere langjährige Pfarrsekretärin, Frau Christa Späth,
geht am 12.01.2016 in den wohlverdienten Ruhestand. 
Für all ihren Einsatz und ihr Engagement gilt es Danke und
vergelt’s Gott zu sagen. 
Frau Barbara Fritsch, die bereits im Pfarrbüro in Biberach
arbeitet, wird ab Mitte Januar zusätzlich in Nordrach tätig
sein.
Das Pfarrbüro in Nordrach wird wegen der Übergabe und
der EDV-technischen Umstellung zunächst nur an zwei 
Tagen in der Woche geöffnet sein.
Wir heißen Frau Fritsch in Nordrach herzlich willkommen!

Ihr Pfr. Bonaventura Gerner
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Neue Lieder aus dem Gotteslob –
Monatslieder
Die Chorleiter Horst Heitz, Sonja Große und Wolfram Dreher
haben vor zwei Jahren die Aufgabe übernommen, für jeden
Monat zwei neue Lieder aus dem Gotteslob zum Gebrauch in
den Gemeinden auszusuchen, um so einen einheitlichen Lied-
fundes für die SE Zell zu schaffen.

Januar 2016
775 Von guten Mächten
860 Vertraut den neuen Wegen
841 Meine Zeit steht in deinen Händen

Tag der Sozialstation am Sonntag, 
17. Januar 2016
Am Sonntag, 17.01.2016, lädt die Sozialstation St. Raphael in
Zell alle Bürgerinnen und Bürger von Zell und den umliegen-
den Gemeinden wieder zu einem »Tag der offenen Tür« ein.
Das bunte und vielfältige Programm beginnt mit den jeweili-
gen Sonntagsgottesdiensten der Trägergemeinden, in denen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Sozialstation über ihre
Arbeit informieren werden. Die Kollekten an diesem Wochen -
ende sind für die Arbeit der Sozialstation bestimmt.

Trauercafé
Sie haben einen Ihnen nahestehenden Menschen durch Tod
verloren. Damit ist alles anders geworden. Vielleicht hat sich
damit Ihr ganzes Leben verändert.
Manchmal tut es gut, sich über die Trauer, den Schmerz, die
damit verbundenen Sehnsüchte und den veränderten Alltag
auszutauschen, mit Menschen, die Ähnliches erlebt haben. 
Vielleicht können Sie anderen Anregungen und Ermutigung
geben, wie Sie Ihr Trauererlebnis im Alltag leben oder für sich
selbst eine Anregung mitnehmen.

Wir treffen uns das nächste Mal am Mittwoch, den 13.1.2016,
von 15.00 – 17.00 Uhr in der Sozialstation St. Raphael in Zell
(Fabrikstraße 3). Sie können ohne Anmeldung kommen. Die
Treffen sind unverbindlich. Begleitet werden Sie von: Johanna
Genat, Annemarie Sum, Markus Kaupp-Herdick und Judith
Müller. Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Öffnungszeiten der Pfarrbüros 
der Seelsorgeeinheit Zell a. H.
Alle Pfarrbüros sind aufgrund einer Schulung am Donners-
tag, den 14. Januar 2016, geschlossen. In dringenden seel-
sorgerlichen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an das
Seelsorgeteam oder an das Kapuzinerkloster.

Großer Männertag im Mutterhaus in 
Gengenbach am Sonntag, 10. Januar 2016
Programm:
9.30 Uhr Beginn im Saal unter der Klosterkirche
12.30 Uhr Mittagessen im Kloster
14.00 Uhr Gesprächsrunde im Saal
15.00 Uhr Eucharistiefeier »Seid barmherzig, wie es auch

euer Vater ist« Lk 6,36
Mit Ehrenpräses Robert Henrich, Freiburg.

Wegen der Verpflegung im Kloster Gengenbach bitten wir um
Anmeldung an das Mutterhaus Gengenbach, Bahnhofstr. 10,
77723 Gengenbach, Tel. 07803/8070.

Chorworkshop mit Eugen Eckert 
Am 30. Januar 2016 veranstaltet das kath. Dekanat Offenburg-
Kinzigtal wieder einen Chorworkshop zur Gestaltung eines Ü-
30-Gottesdienstes. Dazu sind alle am Singen Interessierte herz-
lich eingeladen. Der Workshop wird in diesem Jahr von Eugen
Eckert gestaltet. Er schrieb über 1000 neue geistliche Lieder.
Aus seiner Feder stammen z.B. »Bewahre uns Gott« und »Mei-
ne engen Grenzen«. Beim Workshop werden Lieder aus dem
Liederbuch »Die Träume hüten« eingeprobt, die dann im an-
schließenden Gottesdienst zur Aufführung kommen.

Der Chorworkshop findet statt am 30. Januar in  der Kath.
Fachschule für Sozialpädagogik  in Gengenbach in der Zeit von
10.00 bis 17.30 Uhr. Anschließend  wird um  19.00 Uhr in St.
Martin Offenburg der Gottesdienst mitgestaltet. Die Teilnah-
megebühr beträgt 35 Euro. Wie immer sind bei Chören und
Chorworkshops besonders Männerstimmen sehr willkommen!
Anmelden kann man sich bis zum 18. Januar beim Kath. De -
kanat unter www.kath-dekanat-ok.de bzw. telefonisch unter
der Nummer  0781/925030.

Ein musikalisch besonderer 
Ü-30-Gottesdienst im Januar
Am 30. Januar wird der Ü-30-Gottesdienst in besonderer
Weise musikalisch gestaltet werden. Zu Gast ist Eugen Eckert,
der zusammen mit einem großen Workshopchor seine von
ihm komponierten Lieder aus dem Liederbuch »Die Träume
hüten« zur Aufführung bringen wird. Eugen Eckert ist bekannt
durch viele neue geistliche Lieder wie z.B. »Bewahre uns Gott«
und »Meine engen Grenzen«, die mittlerweile Aufnahme ins
katholische Gotteslob gefunden haben. Wie üblich findet der
Gottesdienst um 19.00 Uhr in St. Martin, Offenburg, statt.

EPL Kurs/Gesprächstraining für junge Paare
KEK Kurs/Gesprächstraining für Paare mit mehrjähriger Bezie-
hungsdauer
Die Art, wie Paare miteinander sprechen, beeinflusst die Qua-
lität ihrer Beziehung in hohem Maße. Die Diözesanstelle Orte-
nau bietet jungen Paaren, ein präventives Trainingsprogramm
an. Ein Partnerschaftliches Lernprogramm (EPL). Paare sollen
lernen, ihr Kommunikationsverhalten zu Beginn ihrer Bezie-
hung gemeinsam zu entwickeln und gewisse Regeln im Alltag
zu beachten. Außerdem bietet die Regionalstelle mit dem Kurs
»Konstruktive Ehe und Kommunikation« (KEK) ein spezielles

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
iinn  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   

ÜÜbbeerrrreeggiioonnaallee  VVeerraannssttaallttuunnggeenn

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen,
ich wünsche Ihnen (auch im Namen des ganzen Seel-
sorgeteams) ein gesegnetes und gutes neues Jahr.
Auch wenn es jetzt eigentlich schon nicht mehr neu
ist, ist noch genug davon übrig, dass dieser Wunsch
sich lohnt. Und so wie es angefangen hat, sind auch
schon die ersten von meinen neuen, guten Vorsätzen
wieder vergessen. Kennen Sie das auch? Aber ich
möchte jetzt nicht in ein Lamento darüber ausbre-
chen, sondern vielmehr aus der Not eine Tugend ma-
chen. Schon Papst Johannes der XXIII. wusste wie
schwierig die großen Vorsätze sind, deshalb riet er zur
Bescheidenheit: »Nur für heute werde ich mich bemü-
hen, den Tag zu erleben, ohne das Problem meines
Lebens auf einmal lösen zu wollen.« Er hatte noch
mehr gute Vorschläge, die alle mit der Formel „nur für
heute« beginnen, wie zum Beispiel: »Nur für heute 
werde ich in der Gewissheit glücklich sein, dass ich für
das Glück geschaffen bin – nicht für die andere, son-
dern auch für diese Welt. Nur für heute werde ich mich
an die Umstände anpassen, ohne zu verlangen, dass
die Umstände sich an meine Wünsche anpassen. Nur
für heute werde ich eine gute Tat verbringen, und ich
werde es niemandem erzählen.« Gute Vorsätze nur für
heute, das nehme ich mir für dieses Jahr vor, oder bes-
ser nur für heute. In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen noch ein vorsatzreiches Jahr.

Ihr Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick
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Kommunikationstraining für Paare mit mehrjähriger Bezie-
hungsdauer an. Geschulte Trainer unterstützen die Paare da-
bei, Techniken zu erlernen, um sich richtig auszudrücken und
gegenseitig zuzuhören. Der nächste EPL-Kurs findet vom 22. –
24. Januar 2016 ebenfalls in der Diözesanstelle in Offenburg
statt. Der nächste KEK-Kurs findet vom 5. – 7. Febr. 2016 (Teil
1) und 19. – 20. Febr. 2016  (Teil 2) in der Diözesanstelle in 
Offenburg statt. Anmeldung und Information: 
Diözesanstelle Ortenau, Straßburger Str. 39, 77652 Offenburg, 
Tel. 0781/9250-0, www.esa-dioezesanstelle.de/ortenau.

Familienurlaub – Atempause Pfingstferien
Liebe Familien und Alleinerziehende, 
wollten Sie nicht schon lange mal….
• Strand, Sonne und Meer genießen?
• Ihren Urlaub gemeinsam mit den Kindern und anderen Fami-

lien verbringen?
• Zeit für Muse und Kreativität haben?
• und mit anderen schwimmen, paddeln, singen, grillen und

vieles andere mehr?
Dann sind Sie bei der Eltern–Kinder–Freizeit in Valras Plage,
Südfrankreich, richtig, zu der wir Sie herzlich einladen. 
Ihre KAB (Kath. Arbeitnehmerbewegung Ortenau) 
Zeit: Pfingstferien 14. - 28. Mai 2016
Kosten: ab 685,- Euro/Familie
Mehr Infos oder Flyer unter 0781-925020 
www.esa-dioezesanstelle.de/ortenau
Ein Kick mehr Partnerschaft

VERANSTALTUNGEN DES BILDUNGSWERKS
Ort und Anmeldung (wenn nicht anders ange -
geben) für nachstehende Angebote bei: Bildungs-
zentrum Offenburg, Katholisches Zentrum St. Fi-
delis, Straßburger Str. 39, 77652 Offenburg, Tel.

0781 9250-40, www.bildungszentrum-offenburg.de.

Großeltern werden – Großeltern sein…
Vortrag, Gespräch und Austausch
Wenn wir Großeltern werden, müssen wir uns mit dieser neu-

en Situation erst zurechtfinden. Am Anfang stehen meistens
die Freude aber auch Fragen wie »bin ich jetzt alt?« oder »wie
begegne ich meinen Kindern und Enkeln?« Großeltern sind im
Umgang mit ihren Enkeln meistens gelassener als sie es mit
den eigenen Kindern waren. Dies ist ein Ausdruck der persön-
lichen Reife, der Ruhe und der Lockerheit sich über manches,
was man einmal für so wichtig hielt, hinweg zu setzen. 
Manchmal kommt es auch zu Meinungsverschiedenheiten
zwischen den Generationen. Da geht es z. B. um Verwöhnung,
Rechthaberei und Erziehungsaufgaben. All diesen Themen
werden wir uns in Vortrag, Gespräch und Austausch nähern,
uns gegenseitig unterstützen und bereichern. Referentin:
Gertrud Brühl. Termin: 14.01.2016, 19.30 – 21.30 Uhr. Kosten:
14,00 Euro. Anmeldung: bis 07.01.2016 

Kleiner Trauer-Knigge
Erstbegegnung mit trauernden Menschen
In der Begegnung mit Trauernden kommen Fragen: Wie kann
ich trauenden Menschen hilfreich begegnen? Wie kann ein
Kondolenzschreiben aussehen? Wie verhalte ich mich bei ei-
ner Beerdigung? Angemessene Worte, Zeichen und Gesten
können ein Samenkorn für einen gelingenden Trauerweg wer-
den. Die erfahrene Trauerbegleiterin Brigitte Wörner bietet
Hilfestellung und Tipps für die Begegnung mit Trauernden.
Referentin: Brigitte Wörner. Termin: Freitag, 29. Januar, 19
Uhr. Gebühr: 25 €. Ort: VHS Offenburg, Amand-Goegg-Str.
2 – 4. Anmeldung: bis 20. Januar bei der VHS Offenburg.

Wie finde ich wieder zu meiner Kraft – Tagesseminar zu Stress-
bewältigung und Entspannung für den Alltag
Nicht nur Menschen im Burnout fragen: »Wie finde ich wieder
zu meiner Kraft?« Die Sehnsucht nach mehr Energie und Ge-
lassenheit entsteht auch, wenn der Alltag vieles von einem ab-
verlangt. Die zertifizierte Burnout-Beraterin Alexandra Börsig
lädt an diesem Samstag auch zu vielen praktischen Übungen
ein, um sich und die eigenen Bedürfnisse besser zu verstehen
und zu spüren. Leitung: Alexandra Börsig. Termin: Samstag,
30. Januar, 10 bis 17 Uhr. Teilnahmegebühr: 55 Euro. Anmel-
dung: bis 25. Januar beim Bildungszentrum. 

Jahresplan des Kath. Jugendbüros im Dekanat Offenburg-Kinzigtal
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Samstag, 9. Januar

St. Symphorian, Zell a. H. 19:00 Uhr Eucharistiefeier
Gebetsgedenken für Maria Hug (Jahrtag), Frieda u. Albert Kaspar sowie Emma 
u. Georg Hug; Anna u. Adolf Kollmer, Zäzilia u. Barbara Damm; Rosa Eble u. 
Rosa Lehmann

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell 
a. H.

9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst: Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem 
Segen

Kapelle St. Johannes-Nepomuk, Nordrach 18:30 Uhr Eucharistiefeier
Gebetsgedenken für Berta und Georg Birk verstorbene Angehörige; Elisabeth 
und Wilhelm Bildstein; Luise u. Isidor Bildstein; Maria u. Eugen Himmelsbach u. 
Sohn Bernd

 

Sonntag, 10. Januar   Taufe des Herrn, L1: Jes 42,5a.1-4.6-7, L2: Apg 10,34-38,, Ev: Lk 3,15-16.21-22

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell 
a. H.

8:00 Uhr Eucharistiefeier

19:00 Uhr Eucharistiefeier

Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz

St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier
Gebetsgedenken für Elisabeth Gehring u. Rosa Haas; Anna u. Christel Oehler 
u. Hildegard Wußler; Gertrud u. Georg Herrmann u. verstorbene Angehörige

St. Gallus, Oberharmersbach 9:00 Uhr Rosenkranz

9:30 Uhr Eucharistiefeier
Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit

10:45 Uhr Tauffeier der Kinder Clara Benz und Mayra Moser

Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:00 Uhr Rosenkranz - anschl. Anbetung und eucharistischer Segen

St. Blasius, Biberach 10:00 Uhr Eucharistiefeier
Gebetsgedenken für Ludwig Vogt, Emilie und Augustin Buchholz sowie alle 
Angehörige

18:30 Uhr Rosenkranz
 

Montag, 11. Januar

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell 
a. H.

7:10 Uhr Laudes

7:30 Uhr Eucharistiefeier

Haus Maria-Frieden, Oberharmersbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier

St. Mauritius, Biberach-Prinzbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle Haus am Harmersbach, Zell a. H. 15:15 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
 

Dienstag, 12. Januar

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell 
a. H.

7:10 Uhr Laudes

7:30 Uhr Eucharistiefeier

Michaelskapelle, Zell-UH 8:00 Uhr Eucharistiefeier

St. Gallus, Oberharmersbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier                                                                                 1. Gedächtnis für 
Paulina Isenmann geb. Schnaiter

St. Blasius, Biberach 7:45 Uhr Schülergottesdienst
 

Mittwoch, 13. Januar

St. Symphorian, Zell a. H. 7:45 Uhr Schülergottesdienst

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell 
a. H.

18:00 Uhr Eucharistiefeier mit Vesper (Abendlob) als Konventmesse der Brüder 
Kapuziner                                                                                 1. Gedächtnis für Gertrud 
Michels geb. Schilling; 1. Gedächtnis für Isolde Wußler

St. Gallus, Oberharmersbach 7:30 Uhr Schülergottesdienst (Eucharistiefeier)

14:00 Uhr Stille Anbetung auf der Empore (Männerseite)
 

Donnerstag, 14. Januar

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell 
a. H.

7:10 Uhr Laudes

7:30 Uhr Eucharistiefeier

St. Wendelinkapelle (Mühlstein), Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier

St. Ulrich, Nordrach 8:30 Uhr Schülergottesdienst

10:30 Uhr Kindersegnung 

Pfarrhaus, Oberharmersbach 16:00 Uhr Stille Anbetung

17:00 Uhr Rosenkranz

St. Blasius, Biberach 18:00 Uhr Rosenkranz

18:30 Uhr Eucharistiefeier
Gebetsgedenken für Berta und Karl Müller sowie verstorbene Angehörige

GGootttteessddiieennssttoorrddnnuunngg  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   aa..   HH..
vom 9. Januar bis 17. Januar 2016   (für Zell a. H., Nordrach, Oberharmersbach, Biberach und Prinzbach)
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Freitag, 15. Januar

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell 
a. H.

7:10 Uhr Laudes

7:30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle im Altenheim St. Gallus, Zell a. H. 10:00 Uhr Eucharistiefeier

St. Ulrich, Nordrach 18:30 Uhr Eucharistiefeier
Gebetsgedenken für Margaretha Baumann (best. vom Kirchenputzteam); 
Maria und Ludwig Brucher sowie verstorbene Angehörige; Elisabeth Marocko 
u. verstorbene Angehörige; Erika u. Alfred Oehler, Frieda Börschig u. Irma 
Junghanns; Marcel Schmieder (2. Gedächtnis)

St. Blasius, Biberach 18:30 Uhr Rosenkranz
 

Samstag, 16. Januar
Sonderkollekte "Tag der Sozialstation"

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell 
a. H.

9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst: Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem 
Segen

10:00 Uhr Eucharistische Anbetung

St. Gallus, Oberharmersbach 18:30 Uhr Rosenkranz

19:00 Uhr Eucharistiefeier mitgestaltet durch die Sozialstation
Gebetsgedenken für Klara und Alfred Bleier; Anna und Georg Huber u. 
Hermann Pahle/verst. in Heiterwang; Anna Lehmann geb. Schwarz; die 
Schulkameraden des Jahrgangs 1934/35; Hildegard Neumeyer geb. Roth (1. 
Jahrtag)

St. Blasius, Biberach 19:00 Uhr Eucharistiefeier mitgestaltet durch die Sozialstation
Gebetsgedenken für Heinrich Bächle sowie Angehörige

 

Sonntag, 17. Januar   2. Sonntag im Jahreskreis, L1: Jes 62,1-5, L2: 1 Kor 12,4-11,, Ev: Joh 2,1-11
Sonderkollekte "Tag der Sozialstation"

St. Symphorian, Zell a. H. 10:30 Uhr Eucharistiefeier

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell 
a. H.

8:00 Uhr Eucharistiefeier mitgestaltet durch die Sozialstation

19:00 Uhr Eucharistiefeier

Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz

St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier mitgestaltet durch die Sozialstation
Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit

Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:00 Uhr Rosenkranz

St. Blasius, Biberach 18:30 Uhr Rosenkranz

St. Mauritius, Biberach-Prinzbach 10:00 Uhr Eucharistiefeier mitgestaltet durch die Sozialstation
Gebetsgedenken für Rosa (Jahrtag) und Friedrich Fritsch

Adresse: Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
Telefon 0 78 35 / 63 89 – 0
Fax 0 78 35 / 63 89 – 50
e-Mail zell@kapuziner.org
Internet www.kapuziner.org

Klosterpforte: Öffnungszeiten 8.30 – 11.30 Uhr
14.00 – 17.30 Uhr
19.00 – 20.30 Uhr

Guardian: P. Richard Dutkowiak
Telefon 0 78 35 / 63 89 – 10
e-Mail richard.dutkowiak@kapuziner.org

Wallfahrt: Telefon 0 78 35 / 63 89 – 0
e-Mail wallfahrt.zell@kapuziner.org

Haus der Begegnung: P. Richard Dutkowiak
Telefon 0 78 35 / 63 89 – 18
Fax 0 78 35 / 63 89 – 40
e-Mail hdb.zell@kapuziner.org

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche

Gottesdienste 
Täglich: 17.00 Uhr Rosenkranzgebet (mittwochs 17.30 Uhr).

Dank
Wir Kapuziner bedanken uns für die viele gutenWünsche und
Gaben zum Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel. Die letz-
te Kollekte für die neuen Lautsprecher in der Wallfahrtskirche
erbrachte am 3. Adventssonntag 709,08 € und die Kollekte für
ADVENIAT an Weihnachten 3.222,30 €. Vergelt's Gott!

Meditationsabend
Pater Pius Kirchgessner lädt wieder ein zu einem Meditations-
abend im Haus der Begegnung am Montag, dem 11. Januar,
um 19.30 Uhr. Teilnehmen können Jung und Alt. Es wird le-
diglich um pünktliches Erscheinen gebeten.

Bibliolog-Abend im Kloster
Bibliolog? Noch nie gehört? Was soll das denn sein?
Bibliolog - das ist eine ziemlich junge, kreative und spannende
Art und Weise mit biblischen Texten umzugehen und ihnen
Leben und Lebendigkeit zu verleihen.

Die TeilnehmerInnen sind aktiv mit einbezogen. Jeder kann
sich einbringen, jeder hat etwas zu sagen.

Bibliolog öffnet den Raum, auch zwischen den Zeilen zu lesen
und den biblischen Text mit dem eigenen Leben zu verbinden.
Sie wollen mehr erfahren? Dann kommen Sie einfach zum er-
sten Bibliolog-Abend im Kloster am Donnerstag, dem 14. Ja-
nuar, um 19.30 Uhr. Er findet statt im Haus der Begegnung
und wird durchgeführt von Pater Pius Kirchgessner. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Um eine Spende wird gebeten.
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Adresse: Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
Telefon 0 78 35 / 63 58 – 0
Fax 0 78 35 / 63 58 – 14
e-Mail pfarrei.zell@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten Mo. bis Fr. 9.00 – 11.00 Uhr
Di. und Mi. 15.00 – 17.00 Uhr

Seelsorge: Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon 0 78 35 / 63 58 – 12
e-Mail bonaventura.gerner@se-zell.de
Br. Pirmin Heppner, Diakon
Tel. im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
Tel. im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
Mo., Di. u. Do.: 9 – 11 Uhr
e-mail: pirmin.heppner@se-zell.de

Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.

Mo., 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe im Pfarrheim.

20.00 Uhr: Junge Frauengruppe: Jahresplanung 2016.

Di., 19.30 Uhr: Gemeindeteam-Sitzung im Pfarrheim/
Tagungsraum.

Mi., 15.00 Uhr: Seniorengymnastik im Pfarrheim.

Fr., 19.30 Uhr: Joy&Fun-Chorus: Probe im Pfarrheim.

Bitte beachten Sie: 
Das Pfarrbüro ist aufgrund einer Schulung am Donnerstag,
dem 14. Januar 2016, geschlossen. In dringenden seelsor-
gerlichen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an das
Seelsorgeteam oder an das Kapuzinerkloster.

Fundsache
Bereits am Volkstrauertag im November 2015 blieb eine Lese-
brille in der Pfarrkirche liegen und wurde dort in den letzten
Wochen auch nicht mitgenommen. Die Lesebrille mit Leopar-
denmuster kann im Pfarrbüro Zell zu den üblichen Öffnungs-
zeiten abgeholt werden.

Taufurkunden
Die Taufurkunden für alle Kinder, die in der Pfarrkirche 
St. Symphorian bis zum 28. November 2015 (auch aus den Vor-
jahren) getauft wurden, sind ausgefertigt und können im Pfarr-
büro Zell zu den üblichen Öffnungszeiten abgeholt werden.

Aus dem Leben unserer Pfarrgemeinde
2015 2014

Taufen: 43 49
Erstkommunion: 45 43
Firmung: -- (in Nordrach und 64

Oberharmersbach)
Trauungen in der Pfarr- u. 
Wallfahrtskirche: 10 21
Beerdigungen: 65 44
Kirchenaustritte: 36 33
Wiederaufnahmen 
u. Übertritte: --/1 1/1

Beichtzeiten Wallfahrtskirche: 
Siehe »Wallfahrtskirche/Kapuzinerkloster«.

Arche Noah – Zeller Krabbelkinder an Bord 
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppen: 
– im Katholischen Pfarrhaus (Hintereingang):
• Krabbelmäuse: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr 
• Schneckengruppe: donnerstags 9.30 – 11.00 Uhr

– im Evangelischen Pfarrheim:
• Raupengruppe: dienstags 9.30 – 11.00 Uhr
• Igelgruppe: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

Bitte beachten Sie auch die Mitteilungen der Seelsorgeeinheit und des Kapuzinerklosters

KKiinnddeerr   uunndd  JJuuggeenndd

Das Mittagsgebet und die Vesper beten die Brüder im Chor
des Klosters. Während dieser Zeiten 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr
und von 17.30 Uhr bis 18.15 Uhr können keine Telefonanrufe
entgegengenommen werden. Da ist auch die Klosterpforte ge-
schlossen!

Beichtgelegenheit
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag: 15 bis 16.30 Uhr.
Samstag auch: 8.00 bis 9.00  und 10.00 bis 11.30 Uhr. 
Beichtgespräche und »normale« Beichten können auch telefo-
nisch vereinbart werden. 



WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

11.01.00 Ferdinand Langer

11.01.08 Zäzilia Gartz geb. Augustin

12.01.96 Theresia Kopf geb. Ohnheiser

12.01.98 Hermann Schwarz

13.01.96 Franjo Marijan Prislau

13.01.00 Berta Schöner geb. Vollmer

13.01.02 Maria Bächle gb. Schmieder

13.01.13 Reinhard Echtle

14.01.03 Zäzilia Boschert geb. Bleier

14.01.07 Paula Boschert geb. Baumann

15.01.04 Lydia Oehler

Herzlichen Dank
an alle, die dazu beigetragen haben, dass wir die Weihnachts-
gottesdienste so schön und festlich feiern konnten. 
Einen ganz besonderen Dank denen, die beim Aufbau der
Krippen und Weihnachtsbäume geholfen haben. Br. Pirmin

Aus dem Leben unserer Pfarrgemeinde:
2014 2015

Trauungen                                       2         5
Taufen                                            10         9
Beerdigungen    20      16
Erstkommunion                              12        9
Kirchenaustritte                                4        7
Firmung                                         18      47*
* davon waren 6 Jugendliche aus Nordrach 

Der Katholische Kindergarten St. Ulrich in Nordrach sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Reinigungskraft 
zur Urlaubs- und Krankheitsvertretung

Ihr Aufgabenbereich umfasst die:
• Glasreinigung

• Reinigung von Möbeln, Türen, Fenster, etc.

• Reinigung der sanitären Anlagen

• Reinigung des Küchen-/Bistrobereiches

• Manuelle Reinigung unterschiedlicher Bodenbeläge

• Reinigungsarbeiten im Außenbereich

Ihr Profil
• Kenntnisse in der Raumpflege

• Flexibilität, Zuverlässigkeit und Gründlichkeit

• Fähigkeit und Bereitschaft zur guten Kommunikation und ein
freundlicher Umgang.

Ihre Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte an den Kath.
Kindergarten St. Ulrich, Hans-Georg-Kluckert-Platz 1, 77787
Nordrach.
Bei Fragen steht Ihnen die Kindergartenleitung Andrea Neu-
maier unter Tel. 07838/255 oder kiga.nordrach@freenet.de
zur Verfügung.

Danke für die Blumenschmuck-Spenden 
40 € wurden im Jahr 2015 für den Blumenschmuck der Ka-
pelle Kolonie gespendet. 296 € wurden im Jahr 2015 durch
Mehrgabe bei Messebestellungen im Pfarrbüro für den Blu-
menschmuck der Kirche gespendet. 
Ein herzliches Vergelt’s Gott sagen wir diesen Spendern, so-
wie all denen,
– die in den Blumen-Opferkasten in der Pfarrkirche Geld

einwerfen (2015 = 80,87 €),
– die in ihren Gärten Blumen bereitstellen. Sie alle haben

damit sehr mitgeholfen, unsere Pfarrkirche und Kapelle zu
verschönern!

Kindersegnung 
Am Donnerstag, 14.01.16, werden um 10.30 Uhr in der Pfarr-
kirche die Kinder gesegnet.
Die Bevölkerung und alle Kinder sind herzlich eingeladen!

Kindergarten Nordrach
Eltern-Kind-Gruppe:
für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren
1. Gruppe im Jugend-Eckraum des Pfarrheims
dienstags    9.15 – 11.00 Uhr
Nähere Info bei Ines Eisenmann, Tel. 0176 64018186.
2. Gruppe im Turnraum des Kindergartens
dienstags  15.00 – 17.00 Uhr
Nähere Info bei Silvia Feger, Tel. 07838/955377.

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
Geöffnet: Sonntag, von 10.30 – 11.30 Uhr.
Dienstag, von 16.00 – 17.30 Uhr. Die Ausleihe ist kostenlos! 

In unserer Pfarrei wurden im Jahr 2015 zu
Grabe getragen:
Werner Münch
Ida Oehler geb. Braun
Maria Elisabeth Vinnay, geb. Baumstark
Hubert Dreher
Waltraud Borschensky, geb. Stettler
Gertrud Göhringer, geb. Fehrenbacher
Angela Schmalz, geb. Huber
Sonja Bruder, geb. Dreier
Gerd Erwin Malucha
Emma Oberle, geb. Welle
Hellmuth Harter
Elsa Schwendemann, geb. Bildstein
Franz Oberle
Margaretha Baumann, geb. Müller
Egon Faist
Marcel Schmieder
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Adresse: Im Dorf 22, 77787 Nordrach
Telefon 0 78 38 / 9 58 11
Fax 0 78 38 / 14 65
e-Mail pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten: Mo. und Do. geschlossen! 
Di., Fr. 10.15 – 12.15 Uhr 
Mi. 15.30 – 17.30 Uhr 

Seelsorge und
Kurseelsorge: Seelsorgerinnen und Seelsorger

siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«
Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn  
(wenn nicht anders vermerkt im Pfarrheim)



Gemeindeteam:
Montag, 11.01.2016, 20.00 Uhr Gemeindeteam-Sitzung im
Pfarrhaus/Sitzungssaal. Zu dieser öffentlichen Teamsitzung
sind alle Mitchristen herzlich eingeladen.

Tagesordnung:

1. Begrüßung/Gratulation
2. Geistlicher Impuls
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Genehmigung des Protokolls
5. Öffentliche Frageviertelstunde
6. Bericht aus dem PGR/Stiftungsrat
7. AK Öffentlichkeitsarbeit/Rückblick 2015
8. Rückblick Weihnachten/Abschluss 175 Jahre Pfarrkirche
9. Planung für 2016
10. Verschiedenes (nicht öffentlich)
11. Abschlussgebet

Krabbelgruppe:
Donnerstag, 9.30 – 11.00 Uhr, Pfarrzentrum, für Kinder von 
6 Mon. – 3 Jahre – Nähere Infos und Anmeldung bei Julia
Rombach, Tel. 9229933.

Schülergottesdienst-AG:
Dienstag, 12.01.2016, nach dem Unterricht im Pfarrhaus.

Missio/Sternsinger:
Die neuen Hefte sind eingetroffen, bitte zu den Bürozeiten ab-
holen.

Trauercafé:
Mittwoch, 13.01.2016, um 15.00 Uhr – nähere Infos siehe
Nachrichten SE.

Seniorengymnastik: 
Mittwoch, 15.00 Uhr, Pfarrzentrum.

Senioren: 
Einladung zum Senioren-Nachmittag

Am Donnerstag, 21. Januar 2016, findet um 14.00 Uhr im
Pfarrzentrum der nächste Senioren-Nachmittag statt. Folgen-
des Programm haben wir vorgesehen: Kassenbericht 2015,
Jahresrückblick 2015. Danach wird uns Michaela Neuberger
mit ihrem Vortrag „Was die Alten einst erzählten“ einiges be-
richten. Wir laden alle Seniorinnen und Senioren recht herz-
lich ein und freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Ihre Vorstandschaft der Seniorengemeinschaft

2 Hl. Messen f. Erhard u. Eleonore Mark

1 Hl. Messe f. Fam. Mark u. Stehle

1 Hl. Messe f. Andreas u. Johanna Pfundstein, Luise Pfund-
stein u. verst. Angeh., Holdersbach

3 Hl. Messen f. Josef u. Berta Schneider, Sohn Anton Schnei-
der u. Magdalena Lehmann

2 Hl. Messen f. Egon Kempf

2 Hl. Messen f. August u. Rosa Pfundstein u. verst. Söhne

2 Hl. Messen f. Joachim Brucher, leb. u. verst. Angeh.

1 Hl. Messe f. Ariane Uhl geb. Damm, leb. u. verst. Angeh.

1 Hl. Messe f. Luitgard Damm

1 Hl. Messe f. Robert Killig

1 Hl. Messe f. Fam. Schülle u. Schüssel

1 Hl. Messe f. Georg Roth, Martin Roth u. Hildegard Neu-
meyer

Taufen 16  (2014: 18) 
Erstkommunion 29  (2014: 18)
Firmung 52  (2014:   0)
Trauungen 5  (2014:   7)

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Bücherausgabe: Sonntag, 10.30 – 11.30 Uhr, im Pfarrhaus.
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 – 19.00 Uhr.

Erstkommunion: 
Am Freitag, 15.01.2016, um 20.00 Uhr, findet im Pfarrhaus 
das nächste Begleitertreffen statt. Wir bereiten die 8., 9. und
10. Stunde vor.
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HHll ..   MMeesssseenn,,   ddiiee   zzuurr   ZZeelleebbrraattiioonn  
wweeiitteerrggeelleeiitteett   wwuurrddeenn::

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

10.01.1993 Erwin Haag, Schlossermeister

10.01.2009 Maria Hecking geb. Schwarz

12.01.2013 Josef Kornmayer

13.01.2013 Raimund Rauber

15.01.1991 Luise Teich geb. Kornmayer

17.01.1995 Peter August Schnaiter

17.01.2014 Irene Nock, led.

SSttaattiissttiikk   ffüürr   22001155  ((SSttaanndd::   3311..1122..22001155))

Beerdigungen 19  (2014: 20)
Kirchenaustritte 7  (2014:   5)
Kirchenübertritte    0  (2014:   0)
Wiedereintritte 0  (2014:   1)

      
 

 

      
 

Adresse: Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
Telefon 0 78 37 / 2 33
Fax 0 78 37 / 16 39
e-Mail pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
Internet www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 

Seelsorge: Gemeindereferentin Judith Müller
Telefon 0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)

0 78 37 / 92 25 19 (Privat)
e-Mail judith.mueller@se-zell.de
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach



Tag der Sozialstation
Der Tag der Sozialstation findet am Sonntag, 17. Januar 2016,
in Zell a. H. statt. 

Großer Männertag
Der große Männertag mit Ehrenpräses Robert Henrich findet
am Sonntag, 10. Januar 2016, im Mutterhaus in Gengenbach
statt. Thema: »Seid barmherzig, wie es auch euer Vater ist«.

09.30 Uhr: Beginn im Saal unter der Klosterkirche
12.30 Uhr: Mittagessen im Kloster, 

Anmeldung Tel. 07803/8070
14.00 Uhr: Vortrag bzw. Gespräch
15.00 Uhr: Eucharistiefeier

Treffpunkt: 9.00 Uhr an der Pfarrkirche St. Blasius zur Bildung
von Fahrgemeinschaften.

Trauercafé
Wir treffen uns einmal im Monat in den Räumen der Sozialsta-
tion Zell a. H., Fabrikstr. 3. 
Immer an einem Mittwoch von 15.00 – 17.00 Uhr.
Der nächste Termin ist am 13. Januar 2016. 
Johanna Genat, Annemarie Sum, Markus Kaupp-Herdick und
Judith Müller. Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Arche Noah – Biberacher Krabbelkinder an Bord
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppe.
Windelzwerge: Dienstags von 9.30 – 11.00 Uhr.

Vortrag: »Wir für Burkina e.V.«
Der Verein »Wir für Burkina e.V.« stellt sich vor. 
Burkina Faso ist das 7.-ärmste Land der Welt.
Kinder und Jugendliche müssen zuhause arbei-

ten anstatt zur Schule zu gehen und trotzdem kommen sie aus
dem Teufelskreis der Armut kaum heraus. 

Um diese Situation zu verbessern, widmete sich der Hausacher
Verein »Wir für Burkina e.V.« der Verbesserung der Bildung
und der Infrastruktur in dem kleinen burkinischen Dorf Dou-
roula. Welche Wege der Verein einschlug um die Armut durch
die Bildung zu überwinden und welche Projekte in Zukunft an-
stehen, werden Sie an diesem Abend durch einen mit vielen
Bildern bestückten und emotionsreichen Vortrag erfahren.
Termin: Dienstag, 19. Januar 2016, 19.30 Uhr. 

Ort: Pfarrheim Steinach. Referentinnen: Mitglieder des Ver-
eins. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 
Der Eintritt ist frei. Spenden erbeten. Örtl. Leiter, Konrad Dold

Liebe Kinder und Jugendliche, 
unsere nächsten Probetermine sind am: 
19. Januar, 27. Januar
17. Februar, 24. Februar
9. März, 16. März
von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr in der Arche Noah. 
Bitte bei uns abmelden, falls jemand weiß, dass er nicht kom-
men kann. Wir freuen uns auf euch!

Ilka Heizmann und Tina Huber

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen,
jetzt ist es schon wieder da, das neue Jahr. Die ersten 
guten Vorsätze haben sich bereits in Luft aufgelöst und
die Routine beginnt uns wieder in den Griff zu bekom-
men. Gerade liegt Silvester hinter uns und schon wirft
Fasent seine Schatten voraus. 

Aber in all dem routinierten Alltagsstress haben sich Kin-
der auf den Weg gemacht und den Segen Gottes in die
Häuser unserer Dörfer zu bringen und Gaben zu sam-
meln für Kinder, denen es nicht so gut geht wie uns. Sie
opferten dafür, wie jedes Jahr, wertvolle Ferientage, in 
denen sie auch etwas anderes hätten machen können.
Dafür sagen wir noch einmal danke. In diesem Sinne
wünsche ich Ihnen weiterhin einen guten Start ins noch
junge Jahr.

Ihr Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick

Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse: Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon: 07835/3347
Fax: 07835/549974
e-mail: pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten
Mo.: 9.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr
Di. u. Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge: Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick
Tel.: 07835/549975 (Büro), 0163/8035382 (Privat)
e-mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung.
Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe
unter Seelsorgeeinheit Zell a.H.

Statistik unserer Kirchengemeinden 
St. Blasius und St. Mauritius

Biberach  Biberach  Prinzbach        Prinzbach
2015         2014    2015    2014

Taufen 17 9 10 12
Erstkommunion 34 18 0* 0
Firmung 0* 38 0* 0
Trauungen 3 4 5 2
Beerdigungen 25 18 7 5
Kirchenaustritte 10 22 0 1
Wiedereintritte 2 1 0 0
Konversionen 0 0 0 0

*Die Erstkommunionfeier von Biberach und Prinzbach fand gemein-
sam in Biberach statt. Die Firmungen fanden 2015 in Nordrach und
Oberharmersbach statt.  Stand: 21.12.2015
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Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro: Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger: Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin: Kerstin Räpple
Telefon: 07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail: evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage: www.eki-zell.de

Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00
bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.

Jahreslosung 2016
Gott spricht: Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter

tröstet. (Jes 66,13)

»Bist Du noch ganz bei Trost«, fragen wir, wenn wir das Den-
ken, Fühlen und Handeln unseres Gesprächspartners nicht
mehr ganz verstehen können.
»Wer nicht ganz bei Trost ist«, dem fehlt der Trost von außen,
die neue Orientierung, die letzte Geborgenheit.
Die Jahreslosung erzählt von Gottes guter Absicht im neuen
Jahr: Gott will uns trösten! Das Bild von der tröstenden Mut-
ter berührt mich tief. Das Schluchzen eines Kindes kann
sich schnell in Lachen verwandeln, wenn es die Mutter oder

der Vater tröstend in die Arme nimmt. Es atmet auf, kommt
zur Ruhe und springt wieder fröhlich vom Arm. Mütter trös-
ten nicht nur mit Worten, sie hören zu, sie sehen hin, sie füh-
len mit, sie nehmen in den Arm – und sie können zupackend
eingreifen. Sie vermitteln den Kindern, dass es eine letzte
Geborgenheit gibt vor Allem Argen.
Vor 2500 Jahren kehrten die Juden aus dem Exil heim und
waren untröstlich, denn die Heimat Jerusalem war am Bo-
den zerstört.
Gottes Zuhören, Hinsehen, Mitfühlen und Mitgehen sind der
letzte Trost – was immer auch kommen mag.
Ein gesegnetes Neues Jahr wünscht Ihnen 

Pfarrer Reinhard Monninger

Gemeinde Jesu lädt ein
Die »Gemeinde Jesu« lädt am Sonntag, 10. Januar, zum 
Gottesdienst ein. Er findet um 10 Uhr im Kultur- und Vereins -
zentrum (kleiner Saal) statt. Außerdem werden jeden Dienstag

Bibel- und Gebetsabende abgehalten. Treffpunkt ist um 20 Uhr
in der Zeller Straße 30 in Zell-Unterentersbach. Nähere Infor-
mationen bei Elke Baumann (Tel. 07835/1884).

Jehovas Zeugen 
Versammlung Haslach

Versammlung Haslach 
Günther Heiss, Steinacherstraße 11,
77716 Haslach 
Jehovas Zeugen im Internet: www.Jehovaszeugen.de

Samstag, 9. Januar 2016
18.00 Uhr: Biblischer Vortrag. Thema: »Die Zerstörung der Er-

de wird von Gott bestraft« – Offenbarung 11:18.
18.40 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium. Thema: »Teenager zu

Dienern Jehovas erziehen« – Lukasevangelium 2:52.
Mittwoch, 13. Januar 2016
19.00 Uhr: Unser Leben und Dienst als Christ. Besprechung bibli-

scher Themen und fortlaufender Kurs im Vermitteln der bibli-
schen Botschaft.

19.45 Uhr: Bibelkurs wie man den Glauben gottesfürchtiger
Personen nachahmen kann. Thema: »Hanna – Da ist kein
Fels wie unser Gott« – 1. Samuel 2:1, 2.

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in Hau s -
ach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte Personen
sind herzlich eingeladen. Jehovas Zeugen in Haslach: Tel.
07832/3232, Internet: www.jw.org. 

drk-blutspende.de
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